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Die Bedeutung des Vereins kann ob der Anzahl an Registrierungen im Vereins-
register und der Tatsache, dass eine aufrechte Mitgliedschaft in zumindest 
einem Verein bei vielen Personen zum Alltag zählt, kaum unterschätzt werden. 
Wenngleich der Tätigkeitsbereich der Vereine durch die ideelle Zwecksetzung 
beschränkt ist, handelt es sich vor allem im Sportsektor, im Kulturbereich, aber 
auch für Interessenvertretungen um eine beliebte Rechtsform. Wo es aller-
dings für Entscheidungen auf eine kollektive Willensbildung ankommt, sind 
auch diesbezügliche Fehler unvermeidbar. Mit dem VerG 2002 wurde mit § 7 
VerG eine Regelung für fehlerhafte Vereinsbeschlüsse eingeführt. In Anbe-
tracht der Ausgestaltung des § 7 VerG als Generalklausel stellen sich zahl-
reiche Fragen, die einer Erörterung bedürfen. Dabei soll auch stets ein Blick 
auf die kapitalgesellschaftsrechtlichen Parallelregelungen geworfen werden, 
wenngleich sich diese von der Konzeption des § 7 VerG unterscheiden.
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Vorwort
VorwortVorwort§ 311 Abs. 1 BGB besagt: „Zur Begründung eines Schuldverhältnisses durch Rechts-
geschäft sowie zur Änderung des Inhalts eines Schuldverhältnisses ist ein Vertrag
zwischen Beteiligten erforderlich, soweit nicht das Gesetz ein anderes vorschreibt.“
So einfach und selbstverständlich diese Formulierung auch anmutet, so ist sie
doch Ausdruck der Privatautonomie und stellt klar, dass das Gesetz dem Rat-
suchenden für die Regelung seiner Belange Hilfe, aber auch Grenzen geben will.

Dieses Buch soll einen ersten Überblick über das deutsche Vertragsrecht geben. 
Dabei will es sowohl dem Juristen als auch dem ratsuchenden juristischen Laien 
eine leicht verständliche Übersicht der wichtigsten Fragen der Praxis in die Hand 
geben, die zu jeder Thematik in der weiterführenden Literatur der Fußnoten ver-
tieft werden kann. Ein besonderes Augenmerk wurde auf die Fragen des Wirt-
schaftsrechts und des Handelskaufs gelegt, die im grenzüberschreitenden Ge-
schäftsverkehr von Unternehmern der beiden Nachbarländer immer wieder auf-
tauchen. Daneben enthält das Buch auch kurze Verweise zur österreichischen 
Rechtslage, wo ein Vergleich und ein Aufzeigen der Unterschiede angebracht ist.

In die nachfolgenden Darstellungen sind die Erfahrungen meiner nunmehr seit 
mehr als zehn Jahren sowohl in Deutschland als auch in Österreich praktizierten 
anwaltlichen Tätigkeit eingeflossen. Nach anfänglichem Optimismus in Bezug 
auf Ähnlichkeit von Normen und Sprache stellte sich schnell heraus, dass der 
Teufel im Detail steckt und eine Berücksichtigung der gelebten Rechtspraxis oft 
hilfreich sein kann.

Mein herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. Armin J. Kammel, welcher die Auf-
nahme dieses Bandes in die akademische Reihe des Internationalen Vertrags-
rechts angeregt und unterstützt hat.

Franziska Puschkarski
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1. Vorbemerkung
1. Vorbemerkung1.1. Gang der Darstellung
1.1. Gang der DarstellungDer vorliegende Band beginnt mit einem kurzen Überblick über das deutsche
Rechtssystem sowie den Quellen des deutschen Vertrags- und Zivilrechts. Ähn-
lich dem Aufbau des für das Vertragsrecht maßgeblichen Bürgerlichen Gesetz-
buches (BGB) wurde auch für die weitere Darstellung in diesem Buch ein Aufbau
gewählt, der sich zuerst mit den allgemeinen Fragen des Vertragsrechts auseinan-
dersetzt und sodann auf einzelne wichtige Vertragsarten eingeht. Zwei besondere
Kapitel nehmen die typischen Vertragsarten des Wirtschaftsrechts und des Ge-
sellschaftsrechts ein mit Augenmerk auf die für Unternehmer wichtigsten Fragen.
Im Anschluss werden die in der Praxis besonders oft gebrauchte Materie des
Arbeitsrechts sowie wettbewerbsrechtliche Vorschriften genauer beleuchtet. Zu
guter Letzt sollen die wichtigsten Vertragsklauseln der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen sowie praktische Hinweis für die Durchsetzung von Forderungen
dieses Buch abrunden.

1.2. Das deutsche Rechtssystem
1.2. Das deutsche RechtssystemDie Vertragsgestaltung dient der Rechtsetzung zwischen den Parteien. Dabei
können die Vertragspartner auf die vom Gesetzgeber definierten Vertragstypen
zurückgreifen oder aber ihre vertraglichen Beziehungen weitgehend selbst gestal-
ten, sofern das Gesetz dispositive Regelungen enthält. Das deutsche Rechtssystem
basiert auf dem Grundgedanken der Privatautonomie und sohin dem Recht des
Einzelnen, seine Verhältnisse selbst zu regeln1. Das in Art. 2 Abs. 1 GG veran-
kerte Grundrecht auf freie Entfaltung schließt auch die Vertragsfreiheit mit ein.
Die Grenzen der Vertragsgestaltung werden durch zwingendes Recht gesetzt. Sie
werden meist dann berührt werden, wenn fundamentale Grundprinzipien in Ge-
fahr sind. Daneben schaffen der Verbraucherschutz, das Gebot von Treu und
Glauben und die Sittenwidrigkeit einen weiteren Maßstab für eine Abwägung
zwischen der Vertragsfreiheit und einem gesellschaftlichen Miteinander.

Im Handelsverkehr zwischen zwei Unternehmern sind die Grenzen des zwingen-
den Rechts weiter gesteckt, da der Privatautonomie der Wirtschaft Vorrang ge-
geben werden soll. Im Geschäftsverkehr erfahrene Parteien haben ein geringeres
Schutzbedürfnis und einen größeren Gestaltungsspielraum. So finden sich in den

1 Musielak, Vertragsfreiheit und ihre Grenzen, JuS 2017, 949. 

fb-vertragsrecht-deutschland_puschkarski.book  Seite 1  Montag, 29. Juni 2020  6:57 06



1. Vorbemerkung

Puschkarski, Grundzüge des Vertragsrechts von Deutschland2   

§§ 348 bis 350 HGB diverse Erleichterungen für beispielsweise die Vertragsstrafe,
die Bürgschaftseinrede und Formvorschriften. Weiterhin schränkt § 310 I BGB
die Klauselverbote für Allgemeine Geschäftsbedingungen gegenüber Unterneh-
mern ein und erleichtert deren Einbeziehung in den Vertrag.

1.3. Die Quellen des deutschen Vertragsrechts
1.3. Die Quellen des deutschen VertragsrechtsDie wichtigste Quelle für das deutsche Vertragsrecht ist das BGB. Dort findet
der Ratsuchende eine Antwort auf die meisten zivilvertraglichen Gestaltungsfra-
gen. Der deutsche Gesetzgeber hat weitestgehend eine Aufspaltung von Ver-
braucherschutz, AGB-Regelungen oder auch dem Fernabsatz vermieden, indem
er all diese Themengebiete in das BGB integriert hat. Auch wenn der Dienst-
vertrag selbst in den §§ 611 ff. BGB geregelt ist, müssen im Bereich des Arbeits-
rechts die Vielzahl weiterer Normensammlungen, wie beispielsweise das Ar-
beitszeitgesetz, das Kündigungsschutzgesetz oder das Arbeitnehmer-Entsende-
gesetz beachtet werden. Fragen des Handelsrechts für Unternehmer beantwortet
das HGB, aus welchem viele Regelungen in das UGB in Österreich übernommen
wurden. Ebenso regelt das UWG die Fragen des Wettbewerbsrechts zwischen
Unternehmern.

1.4. Der Aufbau des BGB
1.4. Der Aufbau des BGBDas BGB ist unterteilt in fünf Bücher2, nämlich den Allgemeinen Teil (§§ 1 bis 240),
das Recht der Schuldverhältnisse (§§ 241 bis 853), das Sachenrecht (§§ 854 bis
1296), das Familienrecht (§§ 1297 bis 1921) und das Erbrecht (§§ 1922 bis 2385).
Dabei ist der vorangestellte Allgemeine Teil des BGB bemüht, viele Probleme der
nachfolgenden vier Bücher sozusagen vor die Klammer zu ziehen und allgemein-
gültige Regelungen für Willensäußerungen, Form und Vertretung bei Vertrags-
schluss zu definieren. Das zweite Buch über das Recht der Schuldverhältnisse
schafft wiederum in den ersten sieben Abschnitten allgemein für alle Schuldverhält-
nisse gültige Normen unter anderem über Leistung, Pflichtverletzung und die Be-
endigung, um dann anschließend in einem gedanklich nachgestellten zweiten Teil
die einzelnen Schuldverhältnisse wie Kauf oder Miete näher zu regeln. Das dritte
Buch über das Sachenrecht beschäftigt sich mit dem Besitz und dem Eigentum an
Sachen. Die letzten beiden Bücher regeln das Familienrecht mit Ehescheidung, Un-
terhalt und Kindschaftsangelegenheiten sowie das Erbrecht.

Ähnlich dem BGB ist auch das HGB in fünf Bücher aufgeteilt und gliedert sich
wiederum systematisch in einen Teil des Personenrechts im ersten und zweiten
Buch, einen Teil des Bilanzrechts im dritten Buch sowie dem Handelsverkehrs-
recht im vierten und fünften Buch.

2 Das BGB ist ein Buch, dessen fünf Teile als „Bücher“ bezeichnet werden.
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1.5. Die Anspruchsgrundlagen
1.5. Die AnspruchsgrundlagenAnspruchsgrundlage kann der vertragliche Anspruch sein, welcher im Vertrag
von den jeweiligen Vertragsparteien geregelt und optimalerweise definiert wurde
oder den das Gesetz normiert. Das deutsche Rechtssystem kennt daneben auch
den vertragsähnlichen Anspruch, bei dem zwar kein Vertrag geschlossen wurde,
die Parteien sich aber so verhalten, dass dem einen oder anderen Teil Rechte und
Pflichten aufgrund eines bestimmten Verhaltens auferlegt werden. Dabei gehen
die vertraglichen den vertragsähnlichen Ansprüchen vor. Dazu kommen noch
die dinglichen Ansprüche, also Ansprüche, die sich aus Eigentum oder Besitz er-
geben, sowie auch die deliktischen und kondiktionsrechtlichen Ansprüche3.

3 Zur Prüfungsreihenfolge: Linhart, Das System der Anspruchsgrundlagen, JA 2006, 266.
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2. Grundlagen des deutschen Vertragsrechts
2. Grundlagen des deutschen Vertragsrechts2.1. Die Rechtssubjekte
2.1. Die Rechtssubjekte2.1.1. Die Rechts- und Handlungsfähigkeit der Vertragsparteien
Zunächst einmal stellt sich die Frage, wer Partei eines Vertrages sein kann. Ver-
tragsfähigkeit setzt Rechtsfähigkeit voraus. Unter Rechtsfähigkeit versteht der
deutsche Gesetzgeber, dass jemand Träger von Rechten und Pflichten sein kann.
Jede rechtsfähige Person darf Ansprüche stellen oder auch Schuldner sein. Davon
zu unterscheiden ist die Handlungsfähigkeit, also die Fähigkeit einer Person für sich
oder Dritte eigene Erklärungen abzugeben bzw. Rechte und Pflichten zu begrün-
den, ändern oder aufheben zu können. Wer rechtsfähig ist, kann sohin Vertrags-
partei sein, wer handlungsfähig ist, kann einen Vertrag auch selbst abschließen.

2.1.2. Die natürliche Person
Die natürliche Person als Rechtssubjekt ist der Mensch. Die Rechtsfähigkeit natür-
licher Personen beginnt mit der Geburt und endet mit dem Tod. Davon zu unter-
scheiden ist die Handlungsfähigkeit oder auch Geschäftsfähigkeit einer Person.
Voll geschäftsfähig ist, wer volljährig ist. Bei Minderjährigen macht das Gesetz
Abstufungen. Kinder bis zu ihrem siebenten Lebensjahr sind gemäß § 105 BGB
grundsätzlich nicht geschäftsfähig und müssen sich durch ihre gesetzlichen Ver-
treter – zumeist ihre sorgeberechtigten Eltern gemäß den §§ 1626 ff., 1629 BGB –
vertreten lassen. Wer das siebente, aber noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet
hat, ist beschränkt geschäftsfähig, § 107 ff. BGB. Die Einwilligung der gesetz-
lichen Vertreter wird benötigt, wenn es sich nicht um ein rechtlich lediglich vor-
teilhaftes Geschäft handelt, wie dies beispielsweise bei der Schenkung gem. § 516
BGB der Fall sein kann4. Bei den hier zu betrachtenden schuldrechtlichen Ver-
trägen liegt diese Voraussetzung nur sehr selten vor, so dass in aller Regel die Ein-
willigung der gesetzlichen Vertreter benötigt werden wird, denn darauf, ob der
Vertrag wirtschaftlich vorteilhaft ist, kommt es nicht an5. Eine Ausnahme kennt
lediglich der sogenannte Taschengeldparagraf in § 110 BGB mit allerdings res-
triktiver Auslegung. Bewirkt der Minderjährige die vertraglich geschuldete Leis-
tung mit eigenen Mitteln, die ihm hierfür oder zu seiner freien Verfügung über-
lassen wurden, so ist der Vertrag auch ohne Einwilligung der gesetzlichen Vertreter
wirksam.

4 BGH, Urt. v. 10.11.1954, Az. II ZR 165/53 – NJW 1955, 1353.
5 Kötz, Vertragsrecht Rn. 145.
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